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Intelligente Glättevorhersage  
 

Ausgangslage / Motivation 
Winterliche Fahrbahnzustände 
stellen eine Gefährdung für den 
fließenden Verkehr dar. Daher 
gilt es, diese zuverlässig und au-
tomatisiert zu erfassen und dar-
über hinaus Gegenmaßnahmen 
schnell, aber auch wirtschaftlich 
einzuleiten. 

Maßnahmenziel 
Im Rahmen der Maßnahme 
sollte ein Verfahren zur Ermitt-
lung einer „streckenbezogenen 
Glättevorhersage“ mittels allge-
meinen Wettervorhersagen und 
Daten von der Fahrbahn entwi-
ckelt werden. Diese Vorhersage 
soll anschließend in ein Winter-
dienstfahrzeug übermittelt wer-
den. Dieses gleicht diese Vor-
hersagen mit selbst gemesse-
nen Ist-Werten ab und errechnet 
daraus eine optimale Streu-
dichte. 

Maßnahmenumsetzung 
Bei der Durchführung der Maß-
nahme wurden auf verschiede-
nen Streckenabschnitten Wet-
ter- und Fahrbahnzustandsda-
ten erfasst und mit Vorhersagen 
von Wetterdiensten für einen 
Referenzpunkt entlang der Stre-
cke verschnitten. Die strecken-
bezogene Vorhersage erfolgte 
für Abschnitte mit 20 m Länge.  
In einem weiteren Forschungs-
vorhaben wurde ein Verfahren 
zur Berechnung der notwendi-
gen Streudichte entwickelt. Es 
basiert auf Vorhersagen des 
Deutschen Wetterdienstes für 
einzelne Streckenpunkte (Stra-
ßenwetterstationsstandorte) und 
der Messung der aktuellen Ist-
Daten mit neuester Technik im 
Streufahrzeug.  

Später ist vorgesehen, die stre-
ckenbezogenen Vorhersagen 
mit in das Berechnungsverfah-
ren einzubeziehen. 

Aktueller Stand 
Für beide Teilprojekte sind die 
Messungen nach zwei Winter-
perioden abgeschlossen und es 
wurden Abschlussberichte er-
stellt. Die in den Projekten er-
zielten Ergebnisse zeigen ein 
hohes Potenzial für die Einfüh-
rung automatisierter Systeme 
zur Überwachung und Risikomi-
nimierung winterlicher Fahr-
bahnzustände. Weiterhin zeigen 
die Ergebnisse, dass weiterer 
Forschungsbedarf zur Erhö-
hung der Technologiereifegrade 
besteht. 

 
Quelle: Bayerisches Straßeninformationssystem 
(BAYSIS) 

Standorte 
Die Erprobung beider Verfahren 
fand u. a. im Abschnitt der Auto-
bahnmeisterei Greding statt. Dazu 
standen zwei speziell errichtete 
Straßenwetterstationen zur Verfü-
gung (Standorte: Rastanlagen So-
phienberg und Gelbelsee).

 
 

Das Digitale Testfeld Autobahn (DTA) wird gemeinsam vom Bundesministerium für Verkehr und Infrastruk-
tur (BMVI), dem Freistaat Bayern, dem Verband der Automobilindustrie e. V. (VDA) und dem Bundesver-

band Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V. (Bitkom) betrieben. 

 
Ansprechpartner: Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt); E-Mail: DTA-infrastruktur@bast.de 

 

Bilder: Streufahrzeug der AM Greding (oben), 
montierter Sensor am Streufahrzeug (Mitte) und 
Monitoring auf einem Tablet im Führerhaus (un-
ten) – Quelle: BASt 
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